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Portrait 
 
Vater Josef Mayr, Ortsvorsteher im ausgehenden 19. Jhd in Ebbs 
und Sohn Otto Mayr, Nationalrat, geb. am 5.7.1884 in Ebbs zu Unterkramer, verstorben 
am 5.11.1952 in Linz 
 
Anlass der Erstellung: 
Dr. Richard Voithofer, Salzburger Landtag, Landtagsdirektion, Chiemseehof, 5010 Salzburg 
Tel.: +43 662 8042-3213, Fax: +43 662 8042-763213, E-Mail: richard.voithofer@salzburg.gv.at  
wurde am 16.2.2022 von OSR Georg Anker an mich verwiesen, um Daten und Bilder des aus Ebbs 
gebürtigen Nationalrates Otto Mayr, Unterkramer, ausfindig zu machen. 
 
Die Suche im Archiv, im Ebbs-Buch von OSR Georg Anker, im Tiroler Grenzboten, im Gemeindeblatt 
Ebbs, im Franziszeischen Kataster und den Tiroler Matriken ergab folgendes Ergebnis (siehe nächste 
Seiten): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstellt am 18.2.2022 von Ortschronist von Ebbs Mag. (FH) Sebastian Geisler 

  

mailto:richard.voithofer@salzburg.gv.at


Vater Josef Mayr: 
Bericht auf den Mordanschlag an ihn aus dem Jahr 1884. Mayr zählte zu den Liberalen und war somit 
wohl erklärter Feind der Klerikalen. Die Schilderung im Zeitungsbericht lässt die tiefen Gräben 
zwischen Liberalismus und alter Zeit deutlich erkennen. Zeitgeschichte pur. Es ist wohl anzunehmen, 
dass sein Sohn Otto das Interesse am politischen Geschehen von seinem Vater übernommen hat. 
Siehe Anhang. 
 
Aus Ebbs-Buch 2015 von Georg Anker, Seite 102 
Der zweite Krämerladen befand sich im unteren Dorf, im Kataster heißt es „Thomas Lengauer bei 
dem unteren Kramer“ zu dem auch noch das „Krämerl Güterl zu Wagrain“ (später Malerhäusl) 
gehörte. 
Im 19. Jahrhundert war das Unterkramerhaus Geburtsort sehr bekannter Persönlichkeiten wie des 
Propstes von Petersberg, Josef Anker, seines Ziehbruders Prior Pater Rupert und des Alois Anker, 
ebenfalls Priester, der 1845 nach Amerika auswanderte. 
Nachdem 1872 der spätere Gemeindevorsteher Josef Mayr das Haus erworben hatte, hieß es dort 
nur mehr „beim Mayr“. Heute ist es das „alte Freisingerhaus“. 
[abgerissen im 21. Jhdt. Adresse Ebbs-Wildbichler Straße 42; 

Früher trug es die Bezeichnung Ebbs Nr. 20 

Auszug aus dem Franziszeischen Kataster 1855: 

Bp 54 Hnr Name Anwesen Vorname Beruf Culturgattung Joch m2 Gesamt 
m2 

Gp 47 20 Mayer Unterkramer Josef Bauer Gemüsegarten samt 
Wirtschaftsgebäude 

46 165   

Gp 352 20 Mayer Unterkramer Josef Bauer Egarten 636 2.288   

Bp 53 20 Mayer Unterkramer Josef Bauer Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude 

51 183   

Bp 73 20 Mayer Unterkramer Josef Bauer Wirtschaftsgebäude 13 47 2.683 

 

 



Hier die Gp. 47 und die Bp- 53  (altes Freisingerhaus) 

 

Die Bauparzelle 73 befand sich an der Wegkreuzung Niederndorf/Walchsee; heute 

Schmiedewerkstätte Fa. Pichler. Wird die Nagelschmiede gewesen sein. 



Hochzeit [Auszug Abschrift Zaglacher] 

Josef Mayr, des Josef Mayr et Katharina Aufhammer /33, °° 2.9.1872,  

Der Bräutigam ist Krämer und Naglschmiedbesitzer des väterlichen Hauses 

Auszug Ebbs-Buch 2015 von Georg Anker, Seite 329  
„Ab 1891 besaß die Ebbser Spielgemeinschaft eine neue Spieltenne mit großartiger Bühne, für die 
sich der Name „Kamedi-Hütt’n“ eingebürgert hatte. Initiator für diesen Bau war der verdiente 
Feuerwehrhauptmann und frühere Gemeindevorsteher Josef Mayr, dem es trotz aller 
Schwierigkeiten, die ihm konservative Lokalgrößen machten, gelang, alle Hindernisse aus dem Wege 
zu räumen. Dieser Josef Mayr, überhaupt ein bemerkenswerter Mann, 
verdient es, dass man näher auf ihn eingeht. Berühmt wegen seines freimütigen Auftretens bei einer 
Audienz vor Kaiser Franz Joseph I. in Innsbruck (1871), geriet er als liberaler Politiker in krassen 
Gegensatz zu den bestimmenden klerikalen Konservativen des Dorfes. In Ruhe gelassen wurde er 
erst, als er sich aus allen politischen Ämtern entfernt hatte, nachdem 1884 sogar ein politischer 
Mordanschlag auf ihn verübt worden war, bei dem er knapp mit dem Leben davon kam. 
Arthur Achleitner nennt ihn eine verkleinerte Ausgabe von Kanzler Biener von Tirol, der ein 
Menschenalter hindurch die Fahne der Gedankenfreiheit der Aufklärung geschwungen hat. Dieser 
volkstümliche Mann nahm den Kampf gegen die Theaterfeinde mit Energie auf und blieb Sieger.“ 

 
Josef Mayr, Vater des NR Otto Mayr 



 

Bildunterschrift im Ebbser Gemeindeblatt Nr. 90 aus 2002 

Gemeindevorsteher Josef Mayr, Gründer und 1. Kdt. der FF Ebbs, mit Gattin Anna und zwei 

Söhnen. Einer der beiden Buben ist Nationalrat Otto Mayr. Dazu aus dem Tiroler Grenzboten 

vom Oktober 1920:"0tto Mayr, Unterkramer und Nagelschmied, ein geborener Ebbser 

wurde als 4. christlich sozialer Nationalrat Salzburgs gewählt, bekannter volkstümlicher 

Redner". Das Anwesen der Familie Mayr hat dann im Jahre 1930 Zimmermeister Johann 

Freisinger, Bürgermeister der Gemeinde Ebbs von 1945 - 1968, erworben. (Aufnahme vor 

1900). 

Anmerkung Sebastian Geisler: Otto dürfte der größere Bub sein. Neben ihm wohl sein Bruder 

Julius Leo, geb. am 11.4.1887, verstorben am 18.1.1889. Jedenfalls habe ich in den Tirol 

Matrikeln in den Jahren vor 1884 keine weitere Geburt eines Buben mit dem Namen Mayr 

vorgefunden.  



Otto Mayr, Nationalrat 

Aus dem Geburtenbuch (Abschrift Zaglacher): 
Otto geb. 5.7.1984, Vater Josef Mayr, Inwohner und Naglschmied, Mutter Anna geb. Juffinger ux 

[siehe auch Originalkopie] 

 

 

Aus dem Ebbs Buch 2015 von OSR Georg Anker: 
1920: Otto Mayr, Sohn des bekannten Regionalpolitikers Josef Mayr, wird in den Nationalrat gewählt. 
 
Aus Wikipedia: 
Otto Mayr (Politiker) 
Otto Mayr (* 5. Juli 1884 in Ebbs bei Kufstein, Tirol; † 5. November 1952 in Linz) war ein 
österreichischer Politiker der Christlichsozialen Partei (CSP). 
Ausbildung und Beruf: Nach dem Besuch der Volksschule ging er an eine Landwirtschaftsschule und 
wurde Bundesbahnbeamter (Oberheizer der Österreichischen Bundesbahnen in Schwarzach im 
Pongau). 
Politische Mandate: 10. November 1920 bis 18. Mai 1927: Mitglied des Nationalrates (I. und II. 
Gesetzgebungsperiode), CSP  [https://de.wikipedia.org/wiki/Otto_Mayr_(Politiker)] 17.2.2022 
 

Tiroler Grenzboten vom 3.11.1920 
Ebbs. (Ein Ebbser Nationalrat.) Es wird uns geschrieben: Der neugewählte 4. christlich soziale 
Salzburger Nationalrat Otto Mayr, ein Sohn des verstorbenen Josef Mayr, gewesener 
Unterkramer und Nagelschmied, ist ein geborener Ebbser. Nationalrat Mayr kam schon in 
seiner frühesten Jugend ins Salzburgerische als Käser, lernte dort Land und Leute kennen 
und nahm dann bei der Eisenbahn einen Dienst an. Er betätigte sich mit Politik und die 
Arbeiterschaft schenkte ihm Vertrauen und hat ihn ins Parlament 
gesendet. Nationalrat Mayr gilt als einer der volkstümlichen besten Redner Salzburgs und die 
Partei, welcher er angehört, setzt die besten Hoffnungen in die Tatkraft ihres jungen 
Abgeordneten. Ebbs kann sich also als die Geburtsstätte eines Mannes nennen, der im 
politischen Leben eine Rolle spielt.  
 
Tiroler Grenzbote vom 17.7.1926 
Ebbs: Nationalrat Otto Mayr, ein gebürtiger Ebbser, hat das Anwesen beim Unterkrämer in 
Ebbs erworben und ist jetzt mit seiner Familie von Werfen in Salzburg nach Ebbs übersiedelt. 



 
Tiroler Grenzbote 9.4.1927 
Nationalrat Otto Mayr hat bereits im neuerworbenen Rabl-Anwesen in Ebbs einen Umbau 
des Bauernhauses begonnen, das nun auch eine Hauptfront gegen die Straße erhält, wo 
durch das Ortsbild eine Verschönerung erfahren wird. 
 
Tiroler Grenzbote 9.11.1927 
Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet über das Ver mögen des Otto Mayr, Kaufmann und 
Gutsbesitzer in Ebbs bei Kufstein. Ausgleichsverwalter ist Johann Walchshofer, 
Buchsachverständiger in Kufstein. Die Ausgleichssatzung findet am 12. Dezember beim 
Bezirksgericht in Kufstein statt, Forderungen sind bis 30. November anzumelden. 
 
Tiroler Grenzbote 18.2.1928 
Das Konkursverfahren wurde eröffnet über das Vermögen des Otto Mayr, Hausbesitzer und 
Kaufmann in Ebbs bei Kufstein, Masseverwalter ist Dr. Friedrich Beck, Rechtsanwalt in 
Kufstein, die erste Gläubigerversammlung findet am 5. März beim Bezirksgericht in Kufstein 
statt, die Prüfungstagsatzung am 26. März; Forderungen sind bis 14. März anzumelden. 
 
Tiroler Grenzbote August 1928 
Übrigens dürfte Otto Mayr noch bei den Ebbser Ritterspielen im August 1928 als Darsteller 
mitgewirkt haben: „….. über das Dilettantentum hinausreicht. Der Wotanspieler Winthir 
(Otto Mayr) wehrt sich mit aller Kraft seiner Rede, vorzüglich in Spiel, Sprache und Geste, 
gegen den würdevollen Bischof Rupertus, (Seb. Gasteiger) und seine um das Kreuz sich 
scharenden Mönche. Diese Gruppe, wie auch die Taufszene im Kerker, ist sehr eindrucksvoll, 
die Darsteller derselben, wie der Herr Bischof Hirmon (Herr Mühlbeck), der wackere Schörg 
von Langkampfen (Josef Auer) sind gute Sprecher. Ein prächtiges Bild ist der Thading…“. 
 
Tiroler Grenzbote vom 2.3.1929 
Kleininserat: Heuverkauf 
Aus der Konkursmasse Otto Mayr, Ebbs, gelangen zirka 10.000 Kilo Heu (gemischt), auch 
partienweise zum Verkaufe. Uebernahme in Ebbs. Offerte mit Preisanboten sind bis 
längstens 8. März 1929 beim Masseverwalter Dr. Fritz Beck, Rechtsanwalt in Kufstein, 
Kienbergstraße 1s, einzubringen 
  



 








